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Die deutschen Linien im
Westen

'

. In heftiger Weise von den Briten
dombardirt.

Wa auf neue Angriffe schließen läßt,
Die Offensive der Alliirten macht aber

, nur geringe Fortschritte.

Berlin. 17. Juli, littet London.
Die oberste HeeleSleitung kündigte am
Montag an, daß ein außerordentlich
heftige Bombardement an vielen

Punkten an der westlichen Front, von

der Somme bis an die See, im Gange
ist, und daß die deutschen 'Linien in
heftiger Weise von den Briten be

schössen werden. Es würd, auch ange
kündigt, daß es den Briten gelang,
den Wald von Oviller ' zu besetzen.

Der offizielle Bericht, der aus - die

Operationen an der westlichen Front
Bezug hat, lautet wie, folgt:

,Zwischen der See und der Ancre

hat da Artilleriefeuer der Briten an
vielen Punkten ganz ußerordentliche

Heftigkeit erlangt.
, In der Gegend der Somme war

die Artillerie auf beiden Seiten ziem

lich stark beschäftigt. Ei folgten dann
an. verschiedenen Punkten feindliche
Angriffe, während welcher eZ den

i 'Jriten gelang, in den Wald von

OvillerS einzudringen, wag zu schar

fen dampfen südlich von Biache? ge

führt hat. Der Feind wurde hier durch
unser Sperrfeuer etwa? zurückgetrieben

und seine Angrifföversuche wurden
im Keime erstickt. - Bei den Kämpfen
um den Besitz von BiacheS wurden 4

Offiziere und 336 Mann gefangen ge

nommen.
Die in größerem Maßstabe von den

Franzosen unternommenen Angriffe,
die am 15. Juli östlich von der MaaZ
an der Berdun Fronl.begannn, wur
den bis zum Montag Morgen fortge

stt. Der Feind erreichte nicht das Ge

ringpe, in diesen blutigen Kämpfen,
verlor dagegen an'Mhrerenpünkien
an Bodeß. . -- ,. : . ' .

.Am Übrigen Theil der
, Front hat

(l sich nicht Wichtige ereignet. Ein An
griff der Franzosen nach einer- - Mi
nenezplosion, nördlich von OulcheS.

wurde abgeschlagen. Wir ließen .mit
gutem Erfolg mehrere Minen auf der

Anhöhe von Eombre springen.' Eine
deutsche Patrouille, die in der Nähe
von Lanfroicourt in Lothringen vor
gedrungen war. brachte eine Anzahl
Gefangene zurück.

. Am 15. Juli wurden zwei feind

liche Aeroplane, neben denen. Über vie

am Sonntag berichtet, wurde, abge.
schössen in einem Kampf, der hinte?

- den feindlichen Linien an der Somme
stattfand, während der ndere von der
Erde au innerhalb unserer Linien bei

Dreslin Court Oise zerstört wurde.

Bombst lichtn Krieg schau
V, platz.

Der auf die Operationen an der oft
lichen Front Bezug habende pffizielle
Bericht lautet wie folgt: '

, .Armeegruppe
, des FeldmarschUS

von Hindenburg: Westlich und südlich
von Riga und an der jbüna. Front

' fand starke Artilleriefeuer der Russen
. statt, dem Jnfanterieangriffe folgten.

In der Nähe von Katarinenhof, flld
lich von Riga, griff der Feind' ml!
ziemlich starken Kolonnen an und , e

- sind dort ziemlich heftige Kämpfe im
öiangt.' . X -

:

.Armeegruppe de Prinzen Leovsld
von Bayern: An diefer Front hat sich

nicht Wichtige ereignet.
.Armeegruppe de Generals von

Linsingen: . Südwestlich von Lutök
wurde einem Angriff der Russen durch
einen Gegenangriff der Deutschen ein
Ende gemacht. Um die BertheidigungS
linie zu stärken, wurden dsmn die
Truppen hinter die Lipa zurückgezo
gen, ohne vom Feinde belästigt worden
zu sein. ' . ,,

Armeegruppe de General Graf
, von Bothmer: Die Lage ist an diesem
Theil der Front unverändert.

.Auf dem Balkan Kriegkschauplatz
hat sich nicht Wichtige ereignet- .-

Deutscher Dämpfer, inder
Ostsee versenkt.'

'London, 17. Juli. Au Stock.
Holm wird gemeldet, daß der deutsche
Dampfer .Tyria". von 8607 Tonnen,
einer Firma in Hamburg hörend, m
der Ostsee von einem russischen Unjer
fttbooj senkt wokdtt s .

Die Lage auf dem europäischen Lriegsschaupkah
wenig verändert.

Kriegsberichte auS briti
scheu Quelle

Melden kleine Erfolge der Briten am
Sonntag.

Sie sagen aber, daß am Montag sich

nicht an der britischen Front ,
eignet hat.

t

L o n d o n. 17. Juli. Eine offizielle
britische Bekanntmachung über den

Fortschritt der Kampagne an der West

lichen Front, die am Abend erlassen
wurde, lautet wie folgt:

.Regen und starker Nebel waren am

Montag den Operationen sehr hinder
lich. An der britischen Front hat sich

während dS Tages nichts Wichtiges

ereignet. ,,

K In den kleinen Gesuhien. die statt
gefunden, fiaitn, wir weiter Gefan
gene gemacht. Die Gesammtzahl der

seit dem 1. Juli gefangen genommenen

Deutschen beträgt 183 Offiziere und
10.729 Mann.

Ferner wurden fünf 8zöllige Hau
bitzen, drei özöllige Haubitzen, vier

Lzöllige Geschütze, fünf andere schwere
Geschütze, 32 Feldgeschütze und 66
Maschinengeschütze erbeutet.
' Eine früher am Tage erlassene Be

kanntmachung, die uuf die Ereignisse

vom Sonntag Bezug hat. lautet wie

folgt:

Nordwestlich von Klein Bazentin
haben wir Positionen in der zweiten

deutschen Lin an, einer Front von

1500 Z)ardS genommen.

Oestlich von Longueval haben wir
die Lücke in der zweiten deutschen Li
nie witktx-id-w-tr .die-ftark-

de.

festigte Waterlot Farm nahmen.
.An unserem linken Flügel haben

wir in OvillerS und La Boiselle.i wo

seit dem 7. Juli fortwährend heftige

Nahkämpfe stattfanden,, die noch in den

Händen des FeindcS verbliebenenSteb
lungen genommen. ES wurde dort der

Rest der tapferen Garnison, auS zwei

Offizieren und 124 Mann von der

Garde bestehend, gefangen genommen.

Die ganze Position befindet sich jetzt in
unseren Händen."

Beinahe 263,000 Man
an Todte

Haben dieRuffen in ihrer
neuen Offensive biö

1.Jult verloren.
Berlin. 17. Juli. Auf drahllo

fem Wege nach Sanville. .Osslz kellen

Berichten aus St. Petersburg zufol

ge.' sagt die Uebersee Nachrichten

Agentur, .haben die Russen in ihrer
neuen Offensive bis zum 1. Juli 14.

900 Offiziere und 243.000 Mann an

Todten verloren, darunter 17 Gene

räle und 29 Regimentskommandeure.

Vom Balkan-KriesSscha- u'

platz.
"""

Wa die Franzosen übe:
die Operationen -- vom .

1 tH zum 13. Juli in
Gegend zu

sagen haben.
P a t i I. 17. Juli. Da Krieg?

Ministerium gab am Montag die fol
gende offizielle Erklärung über dte

Operationen der Orientarme vom 1.

hil zum 15. Juli ab: : '

.Oestlich vom Ward? Fluß haben
an der Front täglich Artilleriegefechte,

die oft sehr heftiger Art waren, statt
gefunden. Unbedeutende Borpostenge
fechte fanden am 7. Juli nördlich von

Aalinvko, zehn Kilometer südlich vom

Doiran See statt. ,

. .Westlich vom Wardar Fluß hatten
unsere - Patrouillen und Erkundi?
gungSabtheilungen in den Bergen in
der Richtung auf Juvenitza und Osin
häufige Gefechte mit dem Feind, der

immer zum Rückzug gezwungen wurde.
.UnfereAviatiker entwickelten in die

set Zeit große Thätigkeit. Sie belegten
namentlich feindliche Militär : Eta
blissementZ in Cofia, feindlicht Lagers

Der deutsche Generalstab
deutsche Volk,

warnt das

Daß es öen jljmtfa Älsiir-le- n

keinen Zsaubell schenken solle.

vie veutschen behaupten sich im Osten wie im (Uesten gegen ibre feinde.

Die Russen haben in ihrer Offensive bis zum 1. Juli beinahe 203.000 M nn verloren. An der Front im
Osten fanden am Montag nur noch Artilleriekämpfe statt. Die Briten behaupten, daß daZ schlechte
Wetter die Operationen behin dere. Im Often hat General von L insingen einen Theil seiner Truppen
über die Lipa zurückgezogen, Nachdem er den Russen vorher eine Schlappe beigebracht, Um seine Po

.. sitionen verstärken zu können. Den Briten fängt jefct bald das G eld an auszugehen. Es kann seinen
Alliirten leine weiteren Borschü sse mehr machen. Weil seine eigenen Kriegsausgaben sich jetzt auf mehr
als 530.000.000 täglich belau.fen. Die Russen wüihend auf die Ber. Staaten, weil sie keinen Kredit

'. halten können. , .

in Mona stir, Strumitza, Bogdamie
und Fort Rüpel mit Bomben. Ein
feindliches Fliegergeschwader bombar
dirte in der Nacht des 9. Juli in er
folgloser Weise unsere Lager in der

Gegend von Topcin.

Zwei feindliche Aviatiker wurden
am 8. bezw. 11. Juli von unserer Ar
tillerie abgeschossen. Sie fielen, in
Flammen siehend, - innerhalb unserer
Linien nieder.

Vin Streit zwischen Eug.
laud und denVer. Staate
Wegen dez Status deS deutschen Un

tersee Handelsschiffes Deutsch
-- i iand' möglich.

Lord Robert Cecil weigert sich im bri
tischen Unterhaus Auskunft über

die Angelegenheit zu geben.

London, 17., Juli., Im Unter
hauS wurde vm Montag von John
Dillon die Frage aufgeworfen, ob eS

möglicherweise zwischen England und
den Ber. Staaten wegen des Status
deö deutschen Untersee Handelsschif
fes .Deutschland", daS kürzlich in ven

Berl. Staaten ankam, zu einem Streit
kommen könnte. Dillon forderte den

Lord Robert Cecil, den Kriegs Han
delsminister, auf. dem Parlament so

fort Kopien der Noten zur Verfügung

zu stellen, die mit Bezug auf diese An

gelegenheit zwischen den beiden Regie'
rungen gewechselt wurden, und das

Haus fortmährend über den Verlauf
der Unterhandlungen zu unterrichten.

Lord Robert antwortete, daß der

Notenwechse.1 noch im Gange sn und
S nicht im öffentlichen Interesse sei,

den .Inhalt der Noten zur Zeit be

kannt zu machen. Er wolle aber dafür
sargen, daß der Borschlag, dai Haus
von dem Verlauf der Unterhandlungen

unterrichtet zu halten, ernstlich in Er
wägung gezogen werde.

.Wollen Sie versktrechen." frug Dil
lon. '.daß das Parlament nicht schließ

lich mit einem fiz und fertigen. Streit
mit den Ber.' Staaten zu rechnen ha

ben wird, ohne daß das Hauö vorher

eine Gelegenheit gehabt hat, die ganze

Angelegenheit eingehend zu erörtern?"

Lord ' Robert antwortete darauf:
Ich glaube nicht, daß das HauS' ein

solches Versprechen von mir verlangen

würde? ich will aber die Angelegenheit
zur Kenntniß dS Sir Edward Grey
bringen."

Weitere Opfer der Unter
; seeboote. V

Zwei britische und ein
italienischer Dampfer

versenkt. , ...
London. 17. Juli. Lloyds kün

dlgten am Montag an. daß der briti

sche Dampfer Euphorbian", von 3837
Tonnen; der italienische Dampfer

.Sirra" und der britische Dampfer
Virginia", von 4379 Tonnen, versenkt

worden seien.
.

..-
-

, ' "

Die .Euphorbia" war am 4. Juni

"V ;

i

von Kalkutta, Indien, nach London
abgegangen. Alle drei Dampfer scher

nen im Mittelländische Meer versenkt
worden zu sein. ?

ttei Geld mehr z haben.
England kann seinen Al

liirten nicht mehr hel
fen.

B e r l i n. 17. Juli. Wie aus Stock

Holm gemeldet wird, versuchte der rus--

sische Finanzminister, nachdem es ihm

nicht gelungen Geld donn Frankreich
und England zu erhalten, in den Aer.
Staaten eine Anleihe aufzunehmen,
aber auch vergeblich., England gab die
Erklärung ab, daß die Ausgaben su:
den Krieg für England selbst eine

solche Hohe erreicht hätten, daß i jetzt

unmöglich stt, seinen Alliirten noch

weiter zu Hilfe zu kommen.
'

" Die russische Zeitung .Retsch" greift
nun in einer Besprechung der Lage in
heftiger, beleidigender Weise die Ame-rikan- er

wegen ihrer .Selbstsucht" an,
erklärend, daß ihnen endlich .die Mas
ke der Sympathie, die sie für die Al

liirten zur Sck?au getragen, vom Ge

sicht gerissen worden sei."

L o n d o n. 17. Juli. Der Schatz.
amtSkanzler Reginald McKenna ab

am Montag im Unterhaust die Ertlä
rung ab, daß sich die Kriegsausgaben

für England allein jetzt auf mehr als
6.000.000 Pfunz Sterling (Z30.000.

000) belaufen.

Tie Stadt Pareuzo in
Jstrien

Von italienischen Z e r st Z

rern dombardirt, aber
' wenig beschädigt.

Berlin. 17. Juli. Auf d'rahtlo

sem Wege nach Sayville. Die Stadt
Parenzo in Jstrien wurde am 11.Iuli
von italienischen Zerstörern bombar

dirt, wie aus einem vom österreichische

ungarischen Marineministerium ter
öffentlichten Bericht hervorgeht. Der

einzige Schaden wurde, angerichtet.

als der Thurm eines StaatSgebäudeS

von einem Geschoß getroffen wurde.

Die Stadt Ravenna am Adriatrschen

Meer wurde" von österreichisch unga

rischen Flugzeugen mit Bomben be

legt. Die Ankündigung lautet wie

folgt:

.Drei italienische Torpedobootzer

störer beschossen am Morgen des 11.

Juli eine kurze Zeit lang di, Stadt

Parenzo. Zwei Privathäuser 'und der

Thurm dS ParlamentögebäudeS wur

den beschädigt. Sonst wurde kein Scha

den angerichtet, und eS wurde Nie

mand getödtet oder verwundet. Die

Zerstörer, die durch daS Feuer unserer

Küstenartillerie beschädigt wurden, zo

gen sich sofort wieder zurück.

Am Nachmittag belegten Lsterrel

chisch ungarische Flugzeuge dstadt
Ravenna und die Batterien von Cor

sini mit Bomben. Sie kehrten un

versehrt 'zurück, obgleich jj hestiz U
schMey. urdeg.

Für phantastische Sieges
Hymnen

knarr ver deutsche Generalität, m
einem Appell an das deutsche Volk

Tie unwahren Kriegsberichte, die von

den Briten in der Welt verbreitet

werden.

L o n d o n, 1. Juli. Der deut
sche Generalstab hat einen Appell an
die Einwohner Deutschlands erlassen,

in denen sie aufgefordert, werden, auch

fernerhin Vertrauen in die Führung
des Krieges zu haben, wie der Daily
News" aus Rotterdam telegraphic
wird.

.Niemals hat die Welt so furchtbare
Schlachten gesehen, wie sie jetzt im

Gange sind", heißt es in dem Appell.

Niemals hat eine Armee das geleistet,

was die unsrige geleistet hat".

In dem Appell heißt es dann wei

ter: Der Feind schickt alle paar Stun,
den Berichte aus, in denen er behaup

tet, Dörfer und Wälder genommen

und Tausende von Gefangene gemacht

zu haben und zwar in Berichten,

die nicht mehr in militärischer Form
abgefaßt, sondern nur phantastische

Siegeshymnen sind, die der Wahrhiit
ins Gesicht schlagen, und die den

Zweck haben, das Vertrauen des deut

scheu Volkes zu erschüttern."

Vom türkische Kriegs
schaxplatz.

An der kaukasischen Front
behalten die Türkendie.
', Oberhand über die

Russen.
Konstantinopel, 17. Juli.

Ueber London. Das türkische Kriegs
Ministerium erließ am Montag die
folgende offizielle Bekanntmachung,

.An der Irak Front und in Persien
ist die Lage unverändert.

An der kaukasischen Front haben
unsere Aorhuten an mehreren Punkten
erfolgreiche Gefechte bestanden. Im
Centrum der Linie finden mit kurzen
Unterbrechungen Kämpft statt, an de

nen sich die Artillerie auf beiden Sei-te- n

betbeiligt. Kleinere Gefechte fin
den an verschiedenen Punkten statt.
' Nördlich von Tschorul, am linken
Flügel, wurden Angriffe des Feindes,
die in geschlossener Formation gemacht

wurden, abgeschlagen. Die Russen er

litten dabei schwere Verluste. Bei ei- -

nem unsrer Gegenangriffe wurde ein
feindliches Bataillon umzingelt un?
vollständig aufgerieben.

.Abgesehen davon, hat sich ntcyts
Wichtiges ereignet."

Geraubt

Wurde von den Briten die
Post dänischer und non

wegischer Dampfer. .

Berlin, 17. Juli. Aus draht
losem Weae nach Smiville. Der Ueber
see Ncuigkeitsagentur ziifolge hat der--

Generalpostmelster von Dänemark ve

kannt gegeben, daß die gesamrnte Pi,t
deS dänischen DampferS ..Frieor!

vwiö diejenige des DarnpferZ Oscar
li.", voir New Nork nach Dänemark
bestiniint, von den britischen Behördeil
beschlagnahmt wurde.

Tie nrwegisckxil PMbehördeil ge
beil bekannt, daß auch die Post des
DambferZ Bergenofiord", der sich

aus der Fahrt voll New von tuut,
Nor'.rvgen befand, von den Briten von
oem Tanrpser entfernt wurde.

Ein weiterer Dampfer

Durch britische Behörden
in China um Waaren

Pakete für Amerika
ner beraubt.

Manila. 16. Juli. Der spa
nrsche Dampfer Ezaguirre" meldete
am Montag bei semer Ankunft tn
vlotso, daß d?e britischen BeHorden in
Singapore 1500 Pakete der für Ma

nila bestimmten Ladung konfiszirten.
Di? hiesigen Hafen Behörden wer-

den die Ankunft res Dampfers in
Manila erwarten, ehe sie irgend wel
chen Schritte thun.

Der britische Dampfer Chinese
Prince", von welchem die britischen
BeHorden in Penang eine große An
zahl von für Kaufleute in Manila be

stimmten Paketen entfernt hatten, be

findet sich immer noch hier, da er den
verlangten Bürgschafsbond für die
Strafe von 50.000 Pesos, welche über
den Dampfer verhängt wurde, noch

nicht gestellt hat.

Llnßerordrntliche Beden
tung

Wird in Deutschland dem
BauvonUntersee Dam

pfern beigelegt.
Berlin. 17. Juli, über London,

Die Kölnische Zeitung" veröffent
licht einen Bericht ihres Bremer Kor
respondents, demzufolge Untersee
Handelsschiffen im deutsch-amerika- ni

schen Handelsverkehr eine ganz beson- -

dere Bedeutung während des Restes
des Krieges beigelegt werden müsse.

Die Frackt-Einnahme- n der Deutsch- -

land" waren so groß, daß sich das
Fahrzeug, aus dem Gewinn seiner er
sten Reise bezahlte. Man erwartet
deshalb, daß viele solche Schiffe wn- -

den aebaut werden.
Der Korrespondent deutet an, daß

die Deutschland" in weniger als
sechs Monaten hergestellt worden war.
Er fügt hinzu, die Gesellschaft werde
mit Gesuchen znrAnnahme von Fracht
geradezu bestürmt. Ein Exporteur
habe Raum für 60.000 Faß Bier
verlangt und viele andere wünschten
Briefe zu senden. Doch wird die Ber
mittlung von Post wahrscheinlich nicht
übernommen werden.

Verboten

Wird vom Kriegsdepartement die Be
wegung zwecks Vergrößerung

der Soldaten-Ratione- n.

. Washington. 17. Juli. Am
Montag wurde ein Moneralbefehl er
lassen, durch den es Armeeffizieren
verboten wird, sich an einer SUera?

aung für die Aufbringung von
Ionds zwecks Vergrößerung der den
Mitgliedern der Nationalzarde im
Regierungsdienst bewilliglcn Natiu.
neu zu beteiligen. Eine solche Bewe
gung, so erklären die Beamten des
üriegsdepartements, sei unnöthig
und unangebracht.

In dem Befehle beißt es: Die
Arinee-Ratione- welche diewn Trup
ven geliefert werden, genügen, wenn
sie auf angemessene Weise verbraucht
werden. für alle s?nlse, und wed 'r
Cffiieren noch Soldaten im Dienst:
der 9&r. Staaten ist es gestattet, sich

an einer Bewegung zur Erlangung
von ffonds für einen solchen Zweck zu
bctheiligen."

Tchwenkuug des Wolfstro
mes

AIS wahrscheinliche Ur
s a ch d e r Haifisch

Plag e'er klärt.
New N o r k, 17. Juli. Kapi- -

tän William Avsen vom Dampfer
Calamares von der United Fruit

Co. gab am Montag eine neue Er
klärung für die Anwesenheit einer so
großen Anzahl von Haifischen entlang
der nordatlantischen Küste. Er drückte
die Ansicht aus. daß der Golfstrom
eine Schwenkung der Küste zu machte
und daß bald Tropensische jeglicher
Gattung in den Gewässern von Long
Island funden werden würden. Ka
pitän Jensen sagte, als er am Sonn
tag Nacht sich 20 Meilen von New
Fork befunden habe, habe die Tempe- -

ratur deS Wassers 74 Grad Wärme
ausgewiesen, eine ungewöhnlich hohe

yWivUwfiiWaä ViWA2Mvuatu4 jiiv&ltse Lreite - Q
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Wetterbericht.
Für Ohio und Welt Birarnien:

Oertlicher Gewitterregen am Diens
tag: am Mittwoch theilweise trübes
Wetter.

Villa Banditen,
, 4

Der Uinzinaeluna durcki fortantt
Truppen entgangen, plane ,

Ueberfall. . .
l

Mexikanische Truppen zu ihrer Er
greisung abgesandt und die ame' '

rikanischen Behörden ge, , ,

warnt.

StadtChihuahua, Mexikos
17. 5culi. Vertraulick,,. Mittbnlun,
ge an General Jacinto Trevino 6efa;
gen. daß mehrere verstreute Gruppen!
von Billa Anhängern ven Cordon der
merttamichen Regierungstruppen,
welche sie in dem Distrikte von Ria
Florida umzingelt hatten, durckbro,
chen und sich nun in Tanajas und

'

Las Esobos, auf der Straße nach,
Oiinaaa. sammelte und beabsick'jiaen!

nördlich vorzudringen, um einen wei-- :
teren Angriff aus die amerikanische!
Grenze zu machen. Der General Tre
vmo erhielt seine Mittheilungen von
Santa Rosalia. In denselben heißt
cs. daß die Banditen in kleineren
Gruppen, sich nach den kleinen Nieder
lassungen nordöstlich von hier bege
ben werden. Der General Trevino
befahl sofort den Befehlshabern der
Garnisonen von Ojinaqa, und Pie
dras Negras. den Banditen Truppen
entgegenzusenden. um dieselben abzu
fangen.' Zugleich forderte der Gene
ral Trevino die Behörden auf

Seite der Grenze auf,
wachsam zu sein, da vielleicht eine An
zahl der Banditen den Carranza
Truppen entgehen möchten. Die me
rikanischen Truppen werden aber", sa
schloß der General seine Warnung,
alles thun, um zu verhindern, daß

die Banditen auf amerikanisches Ge
biet gelangen". i

Franiso L. Trevino, der Civilgou-derneu- r

von Chihuahua, kündigte am
Montag an, daß er die angebliche Be
jchlagnahme auf der Hearst Ranch bek

Babicora untersucht und fehlaestellt
babe, daß das in Frage stehende
Eigenthum nicht konfisziert worden
sei, sondern daß das Bieb mir fest
gehalten werde, um zu verhindern, daß
es über die Grenze gebracht werde, ehe
die Steuer dafür bezahlt ist. .

Bon Haifische

Wurde ein Theil der schisse
brüchigen Mannschaft
desDampferS Ra

mos aufgezehrt. '

Philadelphia, Pa., 17. Juli
Ueberlebende des gesunkenen Dam

pfers Ramos", welche am Sonntaz
Abend hier ankamen, sagten am Mon
tag, daß einer der zwei Männer, wel
cke am letzten Mittwoch während des
Sturmes an der 5düste von Nord Ca
rolina beim Herablassen eines Bootes
ums Leben kamen, von einem Hai'
fisch unter das Wasser gezogen wordett,
sei. Es seien ganze Anzahl von Hai
fiscln gesichtet worden. Kapitän.
McGoldrick und acht andere Mitglie,
der der Besatzung, welche sich in einem
der Lebensrettungsboote befunden hat
ten, konnten noch nicht gefunden wer
den und man fürchtet, daß auch siö

Haisischen zum Opfer fielen.
Die 14 Männer, welche, nachdem?

sie von Mittwoch bi? Freitag sich in;

offenen Booten auf dem Wasser be!
funden batten, von dem Fruchtdam
Pfer Jose" hierhergebracht worden:
waren, erzählten weitere Emzelheitc
über die Strcmdung desSchiffeS Ra-m- os"

und ihre Rettung.
Peter Oftra von New Fork, der erste

Offizier, sagte, daß der Matrose?
Harrn Hinchman von einem Haifisch'
ergriffen wurde, als das Rettungs
boot, in welchem er sich befand, ken

tert?. Ich sah, wie der Haifisch ihn,-ergrif- f

und in die Tiefe zog", sagte,
Ostra: alle unsere Borräthe wurden
über Bord geschwemmt und das lockte--'

zahlreiche Haifische an. Das Wassc
war so voll von ihnen, daß wir zir
Zeiten kaum rudern konnten". Osirai
glaubt, daß das Rettungsboot, im

welchem sich Kapitän McGoldrick und
acht seiner Leute befanden, von HaU
fischen zum K?ntern gebracht wurde
uni, daß die Insassen aufgesresse.1

wurden. j

Wahrscheinlich e r mw r d e t. ?

C l V e l a n d, O.. 17. Jnli. Nredk
Selzer. 65 Jahre alt. wurde am Mon
tag Morgen in der Küche seine? Wohi
nung todt aufgefunden. Zwei Manned
und eine Frau, die sich am Tonntai
Abend bei Selzer befanden.sind amz
Akuagnqik.rovivrn


